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Das Urantiahörbuch ist da! 

Sichern Sie sich Ihr Exemplar zum Einführunspreis! 

 

Liebe Urantiabuchfreunde 

Es freut mich, euch beim diesjährigen Urantiabuchtreffen in Frankfurt die Hörversion des 
Urtantiabuches vorzustellen. 

Die Idee des Urantiahörbuch‐Projekts ist beim Lesen des Urtantiabuches entstanden. Speziell ältere 
Menschen, ich gehöre auch dazu, haben oft grosse Mühe, die klein gedruckte Schrift auf den dünnen, 
durchsichtigen Seiten zu lesen. Es kommt noch dazu, dass ein einmaliges Lesen des Textes gar nicht 
genügt, um das Gelesene auch wirklich umfassend  zu verstehen. 

Auch für diejenigen, welche das Buch bereits gelesen haben, führt das Hörbuch‐Erlebnis zu einem 
ganz neuen Verständnis des gesamten Textes. Das Hören ermöglicht einen erweiterten Zugang zum 
Inhalt des Buches. Ich kann nur jedem raten, dies einmal selber auszuprobieren. 

Die Umsetzung des Vorhabens gestaltete sich dann aber als ausgesprochen schwierig, weil der Text 
auch für einen Profisprecher äußerst anspruchsvoll zu lesen ist. Dies vor allem auch wegen den vielen 
neuartigen Ausdrücken, die für einen Sprecher eine intensive Vorbereitungszeit nötig machen. 

In der Person von Burkhard Jahn habe ich jedoch einen kompetenten Sprecher gefunden. Burkhard 
Jahn ist Schauspieler und arbeitet auch oft für das Schweizer Fernsehen. Die Schriften 120 bis 141 
des Urantiabuches sind bis jetzt von ihm gelesen worden und liegen als Audiodatei vor.  

Es ist allerdings so, dass aufgrund der Schwierigkeit des Textes die Häufigkeit von Versprechern 
größer ist als bei jedem anderen Text. Selbst bei einem Profi wie Burkhard Jahn.  So beansprucht  das 
Nachbearbeiten dieser Audiodateien das fünf‐ bis achtfache der Sprecherzeit selbst. 

Der ursprünglicher Plan war, jeden Monat eine normale  CD von 74 Minuten Länge zu produzieren.  
Für das gesamte Urtantiabuch wären dies umgerechnet circa 170 CDs. 

Dieser Plan, das gesamte Urtantiabuch in dieser Weise als Hörbuch umzusetzen,  hätte also einen 
Zeitrahmen von drei bis sechs Jahren beansprucht. Abgesehen davon ergeben sich enorme 
Vorkosten.  Als Anhaltspunkt:  Eine einzige CD von 74 Minuten Länge produziert  Vorkosten von  
1500 bis 2500 Euro. Bei einer Menge von 170 CDs bedeutet dies Kosten im fünfstelligen Bereich.  

Es kommt ja noch dazu, dass die Fan‐Gemeinde des Urtantiabuches erst im Entstehen begriffen ist. 
Das heißt, es gibt im Moment noch viel zu wenige Interessenten, damit sich so eine Investitionen in 
dieser Grössenordnung rechnen würde. Eigentliche Produktionskosten der CD‐Herstellung und 
allfällige Marketing ‐Kosten sind in dieser Rechnung noch nicht einmal mit berücksichtigt. 

Hätte mich der Inhalt dieses Buches nicht derart fasziniert,  hätte ich das Urantiahörbuch‐Projekt   
eigentlich vergessen müssen. Doch es sollte nicht so sein. Ich darf aufgrund der gemachten Erfahrung 
davon ausgehen, dass auch der „Himmel“ ein Interesse an diesem Projekt hat. Denn anders kann ich 
es mir fast nicht erklären, dass sich mir Wege und Möglichkeiten eröffneten, das Hörbuch doch noch 
zu realisieren, und dies erst noch in relativ kurzer Zeit. 

Wie auch immer, die gesamten 196 Schriften des Urtantiabuches  liegen nun als MP3‐Dateien in CD‐
Qualität vor. Das gesamte Hörbuch ist eingeteilt in fast 2000 Abschnitte (Tracks) zu jeweils vier bis 
acht Minuten.  In normalem CD‐Format ergäbe dies sage und schreibe ca. 170 CDs. Das MP3‐Format 
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ermöglicht es jedoch, über zehn Mal mehr Daten auf eine CD zu pressen; und dies ohne hörbaren 
Qualitätsverlust.  Nur so ist es möglich, diese mehr als 150 Stunden auf 13 CDs zu bringen.  
Dabei ist zu beachten, dass ältere CD‐Player dieses Dateiformat noch nicht abspielen können.  Es gibt 
jedoch bereits gute Geräte ab 20 Euro. 

Soweit die Vorgeschichte. Bestimmt ist nun die Neugierde geweckt, was dieses „Ding“ denn kosten 
soll.  Die Frage ist berechtigt!  

Das Hörbuch kann als Gesamtwerk oder einzeln in vier Teilen bezogen werden.  
Hier also die Verkaufspreise: 

 

Teil 1: Das Zentraluniversum und die Super‐Universum    98 € / 147 CHF 

Teil 2: Das lokale Universum                                                    98 € / 147 CHF 

Teil 3: Die Geschichte Urantias                                               196 € / 294 CHF 

Teil 4: Das Leben und die Lehren Jesu                                    245 € / 367 CHF  

Einführungsangebot für das Gesamtpaket       500 € / 750 CHF 
Sie sparen 137 € / 205 CHF! 
  

 

Diese Verkaufspreise mögen auf den ersten Blick hoch erscheinen.  Es ist aber zu beachten, dass die 
196 Schriften des Urantiabuches  einen Umfang von fast von 2100 Seiten haben, und zudem in 
kleiner Schrift gedruckt sind. Locker wären daraus zehn „normale“ Bücher zu machen. Wie oben 
bereits dargelegt, wären in normalem CD‐Format ca. 170 CDs notwendig gewesen. Nur durch die 
Pressung auf MP3‐Format reduziert sich die Anzahl auf 13 CDs.  
Umgerechnet ergibt sich so ein Preis von vier Euro pro Stunde Hörzeit. Bezogen auf das 
Einführungsangebot sind es lediglich drei Euro pro Stunde Hörzeit.  
Ihr seht also: Ein sehr guter, fairer Preis. 

Ihr müsst auch den Nutzen und den Gewinn sehen, den ihr durch das Hören des Urantiabuches  
haben werdet. Denn vieles wird erst nach mehrmaligem Zuhören wirklich klar.  

Im Moment ist es leider noch so, dass erst wenige Menschen wirklich anfangen zu begreifen, was 
diese 196 Schriften des Urtantiabuches  für den einzelnen, aber auch für uns als Menschheit 
bedeuten. 

Das Hören dieses Buches weitet den Blick auf faszinierende Weise, weil es uns die Gewissheit 
vermittelt: Wir sind nie allein.  Jeder von uns ist ein Teil vom Vater, auf einer Reise in Ewigkeit. 

Mit herzlichen Grüßen 

Reinhard Schneider 

 

PS: Meine Lebenserfahrung ist, dass Menschen, die nach geistigen Wahrheiten streben, oftmals nicht 
mit so viel Geldmitteln gesegnet sind. Allen diesen räume ich ein Zahlungsziel von 12 Monaten ein. 
Oder wir machen ein Gegengeschäft mit was auch immer. 


